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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Bauelement zur Wéar-
me- und/oder Schallddmmung zwischen zwei Bauteilen,
insbesondere zwischen einem Gebéaudeteil und einem
getragenen Bauteil, bestehend aus einem zwischen den
beiden Bauteilen anzuordnenden Isolierkdrper mit die-
sen durchquerenden und an beide Bauteile
anschlieBbaren Bewehrungselementen und aus einem
Brandschutzelement.

[0002] Derartige Bauelemente zur Warme- und/oder
Schallddmmung sind beispielsweise aus der DE 296 05
209.4 bekannt und bestehen aus einem Bewehrungsele-
mente innerhalb einer Fuge umgebenden Isolierkdrper,
der auf seiner AuRRenseite von einer Brandschutzman-
schette aus Mineralwolle umgeben ist, um so die Beweh-
rung vor Hitze- und/oder Feuereinwirkung zu schitzen
und damit die statische Substanz des zugehérigen Ge-
baudes selbst nach einem Brand aufrechtzuerhalten.
[0003] Der Einsatz von Brandschutzelementen hat
sich nicht nur bewahrt, sondern wird mittlerweile auch
vorgeschrieben und es besteht - insbesondere nach
mehrjahrigen Erfahrungen mit solchen Brandschutzele-
menten - nun Bedarf dafiir, Bauelemente zur Warme-
und/oder Schallddmmung mit Brandschutzmanschetten
weiterzuentwickeln und weiter zu verbessern.

[0004] Diese Aufgabe wird erfindungsgemaf dadurch
geldst, dass das Brandschutzelement einen Witterungs-
oder Alterungsschutz in Form einer Umhullung aufweist,
die das Brandschutzelement zweckmaRigerweise all-
seits und liickenlos dicht umgibt und so vor Witterungs-
einflissen und sonstigen Alterungseffekten schiitzt, die
die Brandschutzeigenschaften der Brandschutzelemen-
te beeintrachtigen wirden.

[0005] Die Umhullung besteht zweckmaRigerweise
aus Folien- oder Plattenmaterial und ist insbesondere
aus Kunststoff oder Metall hergestellt, wobei die Umhiil-
lung durch Kleben, Verschwei3en oder dhnliche Verbin-
dungsarten verschlossen wird. Hierbei ist es auch mog-
lich, die Umhiillung zylinderférmig auszubilden, so dass
sie auf ein vorgebbares Langenmald ablangbar und
durch Endkappen verschliel3bar ist, wodurch das Brand-
schutzelement und die Umhdllung selbst noch auf der
Baustelle verarbeitet werden kann.

[0006] ZweckmaRigerweise ist das Brandschutzele-
ment mitder Umhllung oberhalb und/oder unterhalb des
Isolierkdrpers angeordnet und erstreckt sich parallel zu
der Langserstreckung des Isolierkérpers auf dessen
Ober- und/oder Unterseite, wodurch die zwischen den
beiden Bauteilen belassene Fuge nach oben und/oder
unten abgeschottet und damit die durch die Fuge verlau-
fende Bewehrung entsprechend geschiitzt werden kann.
AuRBerdem kann das Brandschutzelement auch seitlich
des Isolierkdrpers angeordnet werden und so beispiels-
weise zusammen mit oberen und unteren Brandschutz-
elementen einen umlaufenden Brandschutz bilden.
[0007] Was das Brandschutzelement selbst betrifft, so
ist diese in der Uiblichen Art und Weise matten- oder plat-
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tenférmig ausgebildet und besteht aus Mineralwolle.
Durch die Umhiillung ist es aber darliber hinaus auch
moglich, dass das Brandschutzelement aus kleineren
beispielsweise schittbaren Teilchen besteht, wobei die
Umhullung fur die nétige und an den Isolierkdrper ange-
passte Form sorgt. Damit lassen sich beispielsweise In-
tumeszenz-Elemente mit anderen Dammstoffmateriali-
en kombinieren und in die Umhullung einfiillen, so dass
dadurch hinsichtlich der Brandschutzelemente ganz
neue Mdoglichkeiten bestehen.

[0008] Weitere Merkmale und Vorteile der vorliegen-
den Erfindung ergeben sich aus der nachfolgenden Be-
schreibung von Ausfiihrungsbeispielen anhand der
Zeichnungen; hierbei zeigen

Fig. 1 ein erfindungsgeméafles Bauelement zur
Warme- und/oder Schallddmmung in per-
spektivischer Draufsicht;

ein Detall Z aus Figur 1;

eine schematische Darstellung eines Brand-
schutzelementes mit Umhdillung gemafR der
vorliegenden Erfindung in perspektivischer
Draufsicht, in Seitenansicht sowie in Vorder-
ansicht;

eine alternative Bauform eines Brandschutz-
elementes mit Umhdillung in perspektivischer
Draufsicht mit abgewickelter Umhullung;
eine weitere Bauform eines Brandschutzele-
mentes mit Umhillung in geschnittener Sei-
tenansicht sowie in Vorderansicht; und

eine Bauform eines umlaufenden Brand-
schutzelementes.

Fig.1a
Fig. 2

Fig. 3

Fig. 4

Fig. 5

[0009] Figur 1 zeigt ein Bauelement zur Warme- und/
oder Schallddmmung 1 mit einem im wesentlichen qua-
derférmigen Isolierkérper 2 und den Isolierkdrper durch-
querenden im Wesentlichen in horizontaler Ebene ver-
laufenden Bewehrungselementen 3. Der Isolierkdrper ist
auf seiner Oberseite sowie auf seiner Unterseite mit ei-
nem Brandschutzelement 4, 5 bedeckt, welches jeweils
dieselbe Langs- und Quererstreckung wie der Isolierkor-
per 2 aufweist, siehe beispielsweise auch Figur 1a mit
dem Detail Z aus Figur 1.

[0010] Mdgliche Ausfuhrungsformen dieser Brand-
schutzelemente 4, 5 sind in den Figuren 2 bis 4 néaher
dargestellt: Figur 2 zeigt ein Brandschutzelement 4a be-
stehend aus einer Mineralwollematte 6 und einer Umhdil-
lung 7 aus einer Kunststoffhiille, die schlauchartig aus-
gebildet ist und an den Enden beidseits der LAngsenden
der Mineralwollematte verschweil3t und dadurch ver-
schlossen ist. Diese Schweil3verbindungen 8 sind aus
der perspektivischen Draufsicht in Figur 2a), aus der Sei-
tenansichtin Figur 2b) und aus der Vorderansichtin Figur
2c) ersichtlich.

[0011] In Figur 3 ist eine alternative Ausfiihrungsform
eines Brandschutzelementes 4b dargestellt, bei der eine
Mineralwollematte 6 mit einer Umhillung 9in Form eines
Kunststoffmantels gegentber der Umgebung abge-
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schottet ist. Dieser Kunststoffmantel weist die aus der
Draufsicht in Figur 3b ersichtliche Abwicklung auf, wobei
die Quaderform des Kunststoffmantels gemaR der per-
spektivischen Draufsichtin Figur 3a durch Verschweil3en
der aneinander anstoRenden Kanten hergestellt wird.
[0012] Figur 4 zeigt in vier verschiedenen Darstellun-
gen weitere Mdglichkeiten zur Ausgestaltung eines
Brandschutzelementes 4c, 4d. Auch hier sind Mineral-
wollematten 6 von einem Kunststoffmantel 10 umgeben,
wobei Figur 4a im Vertikalschnitt und Figur 4c in Vorder-
ansicht eine Variante zeigt mit einer auf3enliegenden
Verschlusskappe 11, die von aufRen tiber den Kunststoff-
mantel geschoben und dort durch Verklebungen oder
Verschweilung fixiertist. In Figur 4b istim Vertikalschnitt
und in Figur 4d in Vorderansicht eine ahnliche Ausfih-
rungsform mit einem Kunststoffmantel 10 dargestellt, der
Uber eine innenliegende Verschlusskappe 12 verschlos-
sen ist, wobei die Verschlusskappe 12 an den zylinder-
formigen Kunststoffmantel 10, der eine an die Mineral-
wollematte 6 angepasste rechteckige Querschnittsform
aufweist, festgelegt ist.

[0013] In Figur 5 ist schlie@lich ein Bauelement zur
Warme- und/oder Schallddmmung 13 in Seitenansicht
dargestellt mit einem quaderférmigen Isolierkdrper 14,
Bewehrungselementen 15 und einem Brandschutzele-
ment 16. Das Besondere an diesem Brandschutzele-
ment ist die Tatsache, dass es aus vier Einzelelementen
16a, 16b, 16¢c, 16d besteht, die als Umhullung einen
Kunststoffmantel (ahnlich wie die Brandschutzelemente
4c und 4d) aufweisen mit einem Mineralwollekern und
die an der Oberseite 14a des Isolierkérpers 14, an der
linken Seite 14b, der Unterseite 14c sowie der rechten
Seite 14d flachig anliegen. Mit insgesamt vier in den je-
weiligen Ecken des Isolierkdrpers 14 angeordneten Ver-
bindungswinkeln 17a, 17b, 17c, 17d sind die vier Brand-
schutz-Einzelelemente zu einem umlaufenden Brand-
schutzelement verbunden, das den Isolierkdrper 14 all-
seits (mit Ausnahme der von den angrenzenden Beton-
bauteilen beaufschlagten Vorder- und Riickseite) umgibt
und so das Bauelement zur Wéarme- und/oder Schall-
dammung in allen Fugenrichtungen vor Feuer und Hitze
schitzt.

[0014] Zusammenfassend wird durch die vorliegende
Erfindung ein Bauelement zur Warme- und/oder Schall-
dammung zur Verfiigung gestellt, das ein halterungs-
und witterungsbesténdiges Brandschutzelement auf-
weist, wobei das Brandschutzelement mit einfachen Mit-
teln vor Umgebungseinflissen geschiitzt ist.

[0015] Einsolches Brandschutzelement lasst sich bei-
spielsweise fiir Bauelemente zur Warmedammung bei
vorkragenden Auf3enteilen ebenso anwenden wie bei-
spielsweise bei Bauelementen zur Schalldammung flr
Treppenlaufe, Treppenpodeste und dergleichen oder
auch fur weitere Anwendungsmaoglichkeiten, bei denen
Fugen und insbesondere sich durch Fugen erstreckende
Bewehrungen vor Feuer geschiitzt werden missen.
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Patentanspriiche

1.

Bauelement zur Warme- und/oder Schalldammung
zwischen zwei Bauteilen, insbesondere zwischen ei-
nem Gebdaudeteil und einem getragenen Bauteil, be-
stehend aus einem zwischen den beiden Bauteilen
anzuordnenden Isolierkdrper (2, 14) mit diesen
durchquerenden Bewehrungselementen (3, 15) und
mit zumindest einem Brandschutzelement (4, 5, 4a,
4b, 4c, 4d, 16, 16a, 16b, 16c, 16d),

dadurch gekennzeichnet,

dass das Brandschutzelement eine Umhullung (7,
9, 10) aufweist.

Bauelement nach zumindest Anspruch 1,

dadurch gekennzeichnet,

dass die Umhiillung (7, 9, 10) das Brandschutzele-
ment (4, 5, 4a, 4b, 4c, 16, 16a - 16d) allseitig umgibt.

Bauelement nach zumindest einem der vorstehen-
den Anspriche,

dadurch gekennzeichnet,

dass die Umhiillung (7, 9, 10) das Brandschutzele-
ment (4,5, 4abis4d, 16, 16a - 16d) lickenlos umgibt.

Bauelement nach zumindest einem der vorstehen-
den Anspriche,

dadurch gekennzeichnet,

dass die Umhiillung (7, 9, 10) aus Folien- oder Plat-
tenmaterial besteht.

Bauelement nach zumindest einem der vorstehen-
den Anspriche,

dadurch gekennzeichnet,

dass die Umhillung (7, 9, 10) durch Kleben oder
Verschweil3en verschlieBbar ist.

Bauelement nach zumindest einem der vorstehen-
den Anspriche,

dadurch gekennzeichnet,

dass die Umhillung (7, 9, 10) aus Kunststoff oder
Metall besteht.

Bauelement nach zumindest einem der vorstehen-
den Anspriche,

dadurch gekennzeichnet,

dass die Umhiillung (10) zylinderférmig ausgebildet,
auf ein vorgebbares Langenmafd ablangbar und
durch Endkappen (11, 12, 17a, 17b, 17c, 17d) ver-
schliel3bar ist.

Bauelement nach zumindest einem der vorstehen-
den Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet,

dass das Brandschutzelement (4, 5 4a bis 4d, 16,
16c¢) mitder Umhillung oberhalb und/oder unterhalb
des Isolierkérpers (2, 14) angeordnet ist und sich
parallel zu der Langserstreckung des Isolierkdrpers
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auf dessen Ober- (14c) und/oder Unterseite er-
streckt.

Bauelement nach zumindest einem der vorstehen-
den Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet,

dass das Brandschutzelement (16) aus vier Einzel-
elementen (16a bis 16d) besteht, die an der Ober-
seite (14a), der Unterseite (14c), sowie den beiden
vertikalen Au3enseiten (14b, 14d) angeordnet sind
und ein umlaufendes Brandschutzelement bilden.

Bauelement nach zumindest einem der vorstehen-
den Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet,

dass das Brandschutzelement (4, 5, 4a bis 4d) einen
Kern (6) aus matten- oder plattenférmigen Material
und insbesondere aus Mineralwolle aufweist.

Bauelement nach zumindest einem der vorstehen-
den Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet,

dass das Brandschutzelement eine von der Umhdil-
lung umgebene Fillung aus Brandschutzmaterial
aufweist und dass die Fillung schiittbar ausgebildet
ist.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55






EP 1757 744 A2

Fg.2b

Fig. 2
i



EP 1757 744 A2

(T.‘
RER
(T

Fig.3b



EP 1757 744 A2

P b1

e 0l
M -
m —7 u )
[ g
P4
by
- 4Bl
i ~ 0l
B i
E — =)
.
UJ\ !

Py 4-8 WUYoS

u¢ V=¥ HUYOS



G by

EP 1757 744 A2

29, I, qu
A ] —
____ i
0 0
©| "  |l—qgu
0 0 | 199l
|
/ \ =)
) ) 7 N



EP 1757 744 A2
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgeftihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréf3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

+ DE 29605209 [0002]

10



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

